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I. Allgemeine Bestimmungen 

1 Satzungen und Ordnungen 

Die Spiele sind nach den Satzungen und den Ordnungen des DHB/WHV/HVN sowie nach 
den gültigen Internationalen Handball-Regeln (IHR) in der Fassung des DHB 
durchzuführen. Insbesondere die DHB Rechtsordnung (in Folge RO genannt) und die DHB 
Spielordnung (in Folge SpO genannt) zuzüglich der jeweiligen WHV-Zusatzbestimmungen 
- jeweils in der gültigen Fassung - sind zu beachten. 

Die aktuelle Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-
2 (Coronaschutzverordnung – CoronaSchVO) des Landes NRW ist für den Spielbetrieb 
ebenso zu beachten und umzusetzen. 

2 Regeln 

Gespielt wird nach den Internationalen Hallenhandball-Regeln in der für den Bereich des 
DHB jeweils gültigen Fassung sowie den Kommentaren, Erläuterungen und dem 
Auswechselraum-Reglement der IHF. Es können bis zu 14 Spieler eingesetzt werden. 

3 Hygienevorschriften 

Der Heimverein ist für die Umsetzung und Einhaltung der gültigen Hygienevorschriften 
verantwortlich. 

4 Amtliche Mitteilung 

Die Vereine sind verpflichtet die „AMTLICHEN MITTEILUNGEN“ auf der Homepage des 
HVN einzusehen. Die Homepage-Adresse ist: http://www.hv-niederrhein.de 
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II. Spieltechnische Bestimmungen

5 Spielklassen 

Männer:  Oberliga, Verbandsliga, Landesliga 

Frauen: Oberliga, Verbandsliga, Landesliga 

Oberliga Jungen / Mädchen: siehe Durchführungsbestimmungen Handball Nordrhein 

6 Spielleitende Stellen 

Klasse Name Adresse Telefon Mail 
Spielwart Männer Peter 

Monschau 
Guntherstr. 2, 
42289 
Wuppertal 

T: 0202 / 624072 
H: 0157 / 
74970400  

Peter.Monschau@online.de 

Spielwart Frauen Matthias 
Stöwer 

Heisingstr. 35,  
47137 Duisburg 

H: 0175 / 
5559189 

matthiasstoewer@arcor.de 

Staffelleiter Jugend Siehe Durchführungsbestimmungen Handball Nordrhein 

7 Schiedsrichteransetzungen 

Klasse Name Adresse Telefon Mail 
Alle Andreas Caris T: 0211 / 5143681 

H: 0173 / 5965907 
a.caris@icloud.com

OL M/F 
VLM, 

Marc Fasthoff Konrad-Adenauer-
Ring 92,  
41464 Neuss 

T: 02131 / 176439 
H: 0173 / 741519 

marcfasthoff@arcor.de 

LLM, VLF Achim Reiter Bruchhöfe 140, 
47829 Krefeld 

T: 02151 / 472833 
H: 0160 / 5520319 

mlb@reiter-musik.de 

Jugend 
(HNR) 

Siehe Durchführungsbestimmungen Handball Nordrhein 

Die Schiedsrichterwarte der Kreise besetzen die Spiele, die durch den Schiedsrichterwart 
bzw. SR-Ansetzer des HVN zugeteilt werden. Dies sind regelmäßig Landesliga Frauen. Im 
Bereich Jugend siehe Durchführungsbestimmungen Handball Nordrhein. 

8 Einschränkung des Spielrechts in Meisterschaftsspielen 

Abweichend von § 55 (3) SpO können sich alle Spieler, die im Laufe des Spieljahres ihr 21. 
Lebensjahr vollenden oder jünger sind, in Erwachsenenmannschaften der Oberliga, 
Verbandsliga und Landesliga ggü. dem Kreisspielverkehr festspielen. Innerhalb des 
Kreisspielverkehrs gilt die Bestimmung § 55 (3) SpO nicht, so dass das Festspielen gem. § 
55 (1) SpO dort uneingeschränkt Anwendung findet. 

Fallbeispiele sind auf der Homepage des HVN unter der Rubrik Spieltechnik ersichtlich. 

9 Verspäteter Beginn der Saison / vorzeitige Beendigung Meisterschaftsbetrieb 

Einzelheiten hierzu, sind den „Zusatzbestimmungen zu den Durchführungsbestimmungen 
Saison 2022/2023 (Anlage 4) in der aktuellen Version zu entnehmen. 

10 Saisonabbruch 

Sollte die Saison aufgrund höherer Gewalt nicht zu Ende gespielt werden können, wird die 
Saisonwertung auf der Grundlage der sog. Quotientenregelung zum Zeitpunkt des 
Saisonabbruchs vorgenommen. Voraussetzung ist, dass mindestens die Hälfte aller 
Regelspieltage absolviert wurden. Notwendige Spielverlegungen bleiben unberücksichtigt. 
Liegt diese Voraussetzung nicht vor, wird die Saison annulliert. 
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11 Spielverlegungen 

Spielverlegungen müssen grundsätzlich mit dem Spielverlegungsmodul in nuLiga 
durchgeführt werden. 

Spielverlegungen abweichend vom Spielwochenende, sowie Verlegungen auf Grund von 
Handballspielüberschneidungen sind generell kostenpflichtig; innerhalb des 
Spielwochenendes nur dann, wenn keine schriftliche Bescheinigung des Kreises oder des 
Sportamtes vorgelegt wird, die eine Verlegung aus hallentechnischen Gründen zwingend 
notwendig macht. Die Gebühr für Verlegungen beträgt im Seniorenbereich 50,00 € und im 
Jugendbereich 25,00 €. Erfolgt die Antragstellung weniger als sieben (7) Tage vor dem 
angesetzten Spieltermin, erhöht sich die Gebühr um 50,00 €. Bei weniger als drei (3) Tagen 
erhöht sich die Gebühr um 75.00 €. 

Tritt eine Mannschaft am letzten Meisterschaftsspiel nicht an oder sagt dieses ab, wird eine 
Geldbuße nach § 25 (1) Pkt.1 RO in Verbindung mit den Zusatzbestimmungen des WHV in 

Höhe von 500,00 € (Seniorenbereich) und 150,00 € (Jugendbereich) erhoben. 

12 Spielabsagen / -ausfälle 

Ein Antrag auf Absetzung eines festgesetzten Spieltermins ist zulässig, wenn die für den 
Verein zuständige Gesundheitsbehörde (oder sonstige Behörde) für mindestens drei (3) der 
in den letzten drei (3) Spielen eingesetzten Spieler eine Quarantäne angeordnet hat. In 
diesem Fall ist die Spielleitende Stelle unter Belegerteilung unverzüglich zu informieren. 
Über den Antrag auf Absetzung wegen Quarantäne entscheidet die Spielleitende Stelle 
nach eingehender Prüfung endgültig und unanfechtbar. 

Bei Spielabsagen hat der absagende Verein die spielleitende Stelle, den jeweiligen Gegner, 
den Schiedsrichteransetzer und den HVN-Schiedsrichterwart zu informieren. Die 
spielleitende Stelle hat das Spiel in nuLiga entsprechend umzusetzen Alle danach 
entstehenden Kosten gehen zu Lasten des absagenden Vereins. 

Das Absetzen von Spielen in Folge von Witterungsbedingungen (bspw. Glatteis, 
Schneeverwehungen oder Unwetter) erfolgt nur durch die spielleitende Stelle in 
Abstimmung mit der Technischen Kommission des HVN. Der absagende Verein informiert 
umgehend Spielpartner und den Schiedsrichteransetzer. 

Die beiden Mannschaften müssen sich auf einen Ersatztermin einigen. Kommt keine 
Einigung zustande, legt die spielleitende Stelle den Spieltermin fest. 

13 Spielansetzungen 

Die Gastmannschaft muss zu Spielen nicht eingeladen werden, die Spieltermine in nuLiga 
sind verbindlich. Einwendungen gegen Terminierungen sind bis 14 Tage vor 
Meisterschaftsbeginn der spielleitenden Stelle mitzuteilen. Ausgefallene und abgesetzte 
Meisterschaftsspiele sind binnen 14 Tagen, an den beiden letzten Spieltagen in der 
nachfolgenden Woche, nachzuholen. Die spielleitende Stelle ist bei Spielausfall noch am 
selben Tag zu informieren. Bei Änderungswünschen zu den im Spielplan vorgegebenen 
Terminen und Hallen ist nach § 46 SpO zu verfahren. 
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14 Hallen/Wettkampfbereich 

Für die ordnungsgemäße Bereitstellung und Anmietung der Hallen sind die Heimvereine 
verantwortlich. Sie haften dafür, dass das Spielfeld der Regel 1 sowie den Richtlinien für 
Spielflächen und Tore gemäß den aktuellen internationalen Hallenhandballregeln (Stand 
01.07.2022) entsprechen. Ausnahmen von diesen Regelungen sind bei den Spielleitenden 
Stellen schriftlich zu beantragen. Die Ausnahmeregelungen gelten bis auf Widerruf für die 
bereits jetzt genutzten Hallen. Sollte eine Hallenabnahme notwendig sein, regelt dies die 
Technische Kommission oder auf Antrag des Vereins. 

15 Auswechselräume und Coachingzone 

3,5 m von der Mittellinie beginnen die Auswechselsitzplätze und die Coachingzone. Diese 
Grenzlinie für die Coachingzone ist zur besseren Information gedacht und wird nach außen 
markiert durch eine 50 cm lange und 5 cm breite Linie mit einem Abstand von 30 cm zur 
Seitenlinie (empfohlene Maße). Bis mindestens 8 m von der Mittellinie dürfen sich dabei 
keinerlei Gegenstände (z.B. Bälle, Getränkekästen und –flaschen etc.) vor den 
Auswechselsitzplätzen befinden. 7 m von der Torauslinie entfernt ist an der Seitenlinie eine 
50 cm lange und 5 cm breite Linie nach außen zu ziehen. Hier ist das Ende der Sitzplätze 
und der Coachingzone. Diese Linie darf nicht überschritten werden. 

16 Elektronischer Spielbericht 

In allen Spielklassen des HVN wird mit dem elektronischen Spielbericht (ESB) nuScore 
gespielt. Dazu stellt die Heimmannschaft die notwendige Technik zur Verfügung. 

Der Sekretär ist für die Nutzung des ESB nuScore verantwortlich. 

Beide Vereine müssen dafür Sorge tragen, dass die Spiel-Pins für die Unterschriften den 
Offiziellen der beiden Mannschaften zur Verfügung stehen. 

Steht bei Erwachsenenspielen kein Mannschaftsverantwortlicher (MV) zur Verfügung, 
übernimmt ein Spieler (Spielertrainer) diese Funktion. Dies wird im Schiedsrichterbericht 
vermerkt. Der Spieler ist nicht noch einmal als Offizieller einzutragen! 

Nach Eingabe der PIN vor Spielbeginn ist ein Spielbericht mit den 
Mannschaftsaufstellungen auszudrucken. Eine weitere Kopie erhalten die Schiedsrichter 
zur eigenen Vorbereitung und Kontrolle. Ein Ausdruck wird dann am Zeitnehmertisch 
deponiert und kommt zum Einsatz, wenn der ESB während des Spiels nicht weitergeführt 
werden kann. Dieser ist dann zwingend zu verwenden. Nach dem Spiel ist der Spielbericht 
noch am Tag des Spiels durch den Heimverein, an die Spielleitende Stelle zu senden. Die 
Nichtbeachtung führt zu einer Ordnungsstrafe. 

Sollte bereits vor Spielbeginn der ESB aus technischen Gründen nicht genutzt werden 
können, so muss der HVN-Spielberichtsbogen genutzt werden (zum Download und 
ausdrucken auf der HVN-Homepage). Dazu gilt, dass der einfache Spielbericht am Tag des 
Spiels durch den Heimverein an die Spielleitende Stelle geschickt wird. Des Weiteren hat 
der Heimverein die spielleitende Stelle per Mail darüber zu unterrichten, dass der ESB nicht 
genutzt wurde. Dabei sind die Gründe dafür anzugeben. 

Bei Spielausfall ist der einfache Papierspielbericht zu verwenden (keinesfalls ist der ESB zu 
nutzen, wenn das Spiel nicht angepfiffen wird). Dabei sind die Gründe dafür im Spielbericht 
anzugeben Die spielleitende Stelle ist per Mail über den Spielausfall zu informieren. Eine 
Wertung bzw. den Eintrag in nuLiga wird die Spielleitende Stelle vornehmen. 
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Unter dem Menüpunkt "Schiedsrichterbericht" werden die Eingaben für den 
Schiedsrichterbericht getätigt. Die Eingaben zu den Menüpunkt „Kontrollen zum Spiel“ 
erfolgt durch den Sekretär nur in Absprache mit den Schiedsrichtern. In dem Textfeld 
„Bericht“ können nur Anmerkungen zum Spiel oder auch Berichte zu besonderen 
Vorkommnissen, diktiert durch die Schiedsrichter, eingetragen werden.  

Von Mannschaftsverantwortlichen vorgebrachte Einspruchsgründe sind nach dem Spiel, auf 
Veranlassung der Schiedsrichter im Spielbericht durch den Sekretär zu vermerken. Ein 
gesonderter Ausdruck des Spielberichts mit den Unterschriften der beiden 
Mannschaftsverantwortlichen und die anschließende Versendung an die Spielleitende 
Stelle, ist nicht mehr erforderlich. 

Ist das Spiel beendet und der Spielbericht bereit, freigegeben zu werden, unterschreiben 
nacheinander, aber nicht unbedingt in dieser Reihenfolge, die Schiedsrichter, jeweils ein 
Vertreter der beiden Vereine (in der Regel der MV). Diese Unterschriften erfolgen ebenfalls, 
indem jeder sein persönliches Passwort bzw. seine Spiel-PIN eingibt. Die MV können 
wahlweise mit ihrem nuLiga-Passwort oder der Spiel-PIN unterschreiben. 

Die Richtlinien zur Nutzung des ESB nuScore sind auf der Homepage des HVN unter 
„nuLiga“ veröffentlicht und sind bindend. 

17 Spielausweise 

Spielausweise Spielerpässe gibt es nur noch digital. Eine Passkontrolle durch die 
Schiedsrichter muss nicht mehr erfolgen. Es müssen nur Spielerpässe von Spielern 
(Original, Kopie oder Digital) von Bundesligisten und Gastspielrechten den Schiedsrichtern 
zur Kontrolle während der technischen Besprechung vorgelegt werden. Die Kontrolle sollte 
dann durch den Sekretär wie folgt im Spielbericht eingetragen werden „Heim/Gast Nr. XX 
Pass nicht ladbar (Grund DHB/Gastspielrecht), Pass lag vor, von SR geprüft“. 

18 Wartezeit 

Bei Pflichtspielen gibt es in keiner Spielklasse eine Wartezeit für Mannschaften und 
Schiedsrichter, es sei denn, ein vorgeschaltetes Pflichtspiel ist noch nicht beendet. 

19 Halbzeitpause 

Die Halbzeitpause beträgt für alle Spielklassen 10 Minuten. 

20 Team-Time-out 

Jede Mannschaft hat während der regulären Spielzeit (Verlängerungen also ausgenommen) 
Anspruch auf insgesamt drei Team Time-outs. Pro Halbzeit sind nur zwei Team Time-outs 
möglich. Zwischen zwei Team Timeouts einer Mannschaft muss der Gegner mindestens 
einmal im Ballbesitz sein. Drei grüne Karten mit den Nummern 1, 2 und 3 stehen jeder 
Mannschaft zur Verfügung. Sie stellen diese selbst. Für die erste Halbzeit muss jede 
Mannschaft ihre grünen Karten mit den Nummern 1 und 2, für die zweite Halbzeit die Karten 
Nr. 2 und 3 vorhalten, sofern die Mannschaft in der ersten Halbzeit nicht bereits mehr als 
ein Team Time-out erhalten hat. Für den Fall, dass die Mannschaft in der ersten Halbzeit 
zwei Team Time-outs erhalten hat, erhält sie für die zweite Halbzeit Karte Nr. 3. In den 
letzten fünf Spielminuten der regulären Spielzeit erhält jede Mannschaft lediglich ein Team 
Time-out. 

  

http://www.hv-niederrhein.de/


Handballverband 

Niederrhein e.V.  www.hv-niederrhein.de 
______________________________________________________________________________ 

Seite 9 von 13 
 

21 Spielkleidung 

Der Heimverein ist verpflichtet, in den in nuLiga angegebenen Trikotfarben zu spielen. Bei 
gleicher oder verwechselbarer Spielkleidung ist der Gastverein verpflichtet, die 
Spielkleidung zu wechseln. Er ist deshalb verpflichtet, einen zweiten andersfarbigen 
Trikotsatz mitzuführen. Über die Notwendigkeit eines Wechsels der Spielkleidung 
entscheiden die Schiedsrichter. 

22 Kennzeichnung Offizielle 

Die im Spielbericht eingetragenen Offiziellen haben analog der Reihenfolge der 
Eintragungen im Spielbericht die Buchstaben A bis D (als Umhängeschilder gemäß Anlage 
2) deutlich sichtbar am Körper zu tragen. Muster stehen zum Download auf der Homepage 
des HV Niederrhein bereit. 

23 Schiedsrichter 

Die amtlichen Schiedsrichteransetzungen sind verbindlich. Die Schiedsrichter müssen nicht 
gesondert eingeladen werden. Als Schiedsrichtereinladung im Sinne der „Ergänzenden 
WHV - Bestimmungen zum Spielbetrieb“ gilt die Veröffentlichung in nuLiga. 

Den Schiedsrichtern ist eine gesonderte, möglichst abschließbare Umkleidekabine zur 
Verfügung zu stellen. 

Bleiben die angesetzten Schiedsrichter aus, so müssen sich die betroffenen Vereine auf 
einen in der Halle befindlichen und neutralen Schiedsrichter einigen (§ 77 SpO). Für die 
Oberliga Männer und Frauen sowie Verbandsliga Männer müssen diese Schiedsrichter 
jedoch mindestens einem Kader des HVN, für die anderen Klassen mindestens dem 
Bezirks- oder Kreisligaligakader eines Kreises angehören. Falls sich kein Schiedsrichter, 
der die o.a. Kriterien erfüllt, in der Halle befindet, so steht es den beteiligten Vereinen frei, 
sich auf einen Sportkameraden zu einigen. 

Bei der Durchführung von Jugendspielen wird auf den § 21 SpO hingewiesen. Das 
angesetzte Spiel muss auch bei Fehlen eines Schiedsrichters durchgeführt werden. Eine 
Spielabsage bzw. -verlegung aufgrund ausbleibender Schiedsrichter ist nicht möglich. 

Der Einsatz von elektronischer Ausrüstung (Headsets) zur internen Kommunikation der 
Schiedsrichter sind grundsätzlich bei den allen Spielen im Handballverband Niederrhein 
nicht erlaubt. Ausgenommen ist der Einsatz von Headsets zu Ausbildungszwecken von 
Schiedsrichtern. Der Einsatz ist auf den Schiedsrichterausschuss des HVN begrenzt und 
wird im Falle der Nutzung der spielleitenden Stelle und den beteiligten Vereinen rechtzeitig 
vor dem Spiel mittgeteilt. 

24 Zeitnehmer / Sekretär 

Zeitnehmer/Sekretär müssen im Besitz eines gültigen digitalen Ausweises (mit Lichtbild) 
sein. Diese müssen in nuLiga hinterlegt sein! . Der Einsatz eines Zeitnehmers oder Sekretär 
ohne hinterlegten Ausweis in nuLiga führt in jedem Fall zu einer Ordnungsstrafe. Die 
Nummer der Schiedsrichter ist 5-stellig, die Nummer für Zeitnehmer ist 6-Stellig, dieses prüft 
und erkennt das System. 

Für den Einsatz der Zeitnehmer und Sekretäre gelten die aktuellen „Richtlinien für 
Zeitnehmer/Sekretäre“ (Siehe Homepage des HVN). 
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25 Amtliche Aufsicht 

Im Bedarfsfall kann die spielleitende Stelle anordnen, dass eine amtliche Aufsicht entsandt 
wird. Den beteiligten Vereinen ist diese Anordnung und der/die Kostenträger vorher 
schriftlich mitzuteilen. Die amtliche Aufsicht nimmt an der technischen Besprechung teil und 
stellt sich den Anwesenden vor. 

Es gelten die Bestimmungen des § 80 Abs. 3 und 4 SpO. 

26 Hallensprecher 

Wenn ein Hallensprecher eingesetzt wird, nimmt dieser an der technischen Besprechung 
teil. Er darf nicht am Zeitnehmertisch Platz nehmen. Unsportliche Äußerungen und 
unsportliches Verhalten haben zu unterbleiben und führen im Wiederholungsfall zur 
Ablösung. Musikeinspielungen im laufenden Spiel sind grundsätzlich untersagt (einzige 
Ausnahme: Zeitraum zwischen Torerfolg und Anpfiff zur Spielfortsetzung). 

27 Haftmittel 

Bezüglich Haftmittel sind die WHV-Zusatzbestimmungen zu § 25 RO zu beachten. Die 
Haftmittelfreigaben sind von Kreisadministratoren nach Meldung der jeweiligen Vereine (bei 
Haftmittelerlaubnis mit dementsprechenden Nachweis) unter den jeweiligen Hallenangaben 
in nuLiga zu veröffentlichen. Generell nicht erlaubt sind Haftmitteldepots an Spielern, diese 
Praxis ist laut Regel 4:9 IHR verboten. 

28 Technische Besprechung 

Vor Spielbeginn findet im Umkleideraum der Schiedsrichter eine technische Besprechung 
mit Schiedsrichtern, Zeitnehmer, Sekretär, Offizieller Heimverein, Offizieller Gastverein und 
Hallensprecher (falls vorhanden) statt. Inhalte und Ablauf der technischen Besprechung 
sind auf der Homepage des HVN veröffentlicht. 

Die technische Besprechung findet mindestens 30 Minuten vor Spielbeginn statt. Sollten die 
Schiedsrichter zwei Spiele unmittelbar hintereinander leiten, geben sie den Zeitpunkt der 
technischen Besprechung vor. 

29 Ergebniseingabe 

Innerhalb von vier Stunden nach Spielende ist der ESB zu versenden. 

Nur bei Nutzung des papiergebundenen Spielberichtsbogens ist der Heimverein verpflichtet, 
das Ergebnis vier (4) Stunden nach Spielende in „nuLiga“ einzugeben. Am letzten Spieltag 
muss das Ergebnis drei Stunden nach Spielende eingegeben sein. Die Nichtbeachtung ist 
eine Ordnungswidrigkeit gemäß § 25 (1) RO. Die Eingabemöglichkeiten für 
Ergebniseingabe in nuLiga sind: 

http://www.hv-niederrhein.de siehe unter https://hvniederrhein-handball.liga.nu/ 

Soweit der Verein nicht im Besitz einer nuLiga - Lizenz ist, hat er sich rechtzeitig beim 
jeweiligen Administrator des Kreises über die notwendigen Anforderungen (Zugangscode) 
zu informieren. 

  

http://www.hv-niederrhein.de/
http://www.hv-niederrhein.de/
https://hvniederrhein-handball.liga.nu/


Handballverband 

Niederrhein e.V.  www.hv-niederrhein.de 
______________________________________________________________________________ 

Seite 11 von 13 
 

III. Wirtschaftliche Bestimmungen 

30 Spielbeiträge 

Einmalig werden für die Saison 2022 / 2023 nachfolgende Spielbeiträge festgelegt. Die 
Belastung der Spielbeiträge erfolgt durch Rechnungsbeleg. 

 Männer Frauen Jugend 

Oberliga 800,00 € 550,00 € 100,00 € 

Verbandsliga 500,00 € 400,00 € --- 

Landesliga 500,00 € 350,00 € --- 

31 Eintrittspreise 

Den Vereinen ist freigestellt, Eintritt zu den Spielen zu erheben, wobei der Preis für den 
Bereich der Jugendspiele nicht mehr als 2,00 € für Erwachsene und 1,00 € für Jugendliche 
ab 14 Jahren betragen darf. 

32 Freier Eintritt 

Freien Eintritt erhalten die am Spiel direkt beteiligten Personen (je Verein maximal 14 
Spieler und 4 Offizielle, Schiedsrichter, Zeitnehmer, Sekretär, beauftragter 
Schiedsrichterbeobachter, -betreuer sowie ggf. Spielaufsicht). Darüber hinaus hat eine 
Begleitperson je Schiedsrichter und des Beobachters/Betreuers ebenfalls freien Eintritt. 

Für beauftragte und angemeldete SR-Beobachter/SR-Betreuer ist ein geeigneter Sitzplatz 
in Höhe der Spielfeldmitte zu reservieren. 

Mitarbeiter des Westdeutschen Handball-Verbandes, Handball Nordrhein, Handballverband 
Niederrheins und der Kreise erhalten nach Vorlage ihres Verbandsausweises freien Eintritt. 

Schiedsrichter, Schiedsrichterbeobachter und Zeitnehmer/Sekretär DHB/3.Liga mit 
gültigem Ausweis haben, ohne Anspruch auf einen Sitzplatz, zu allen Spielen freien Eintritt. 

33 Kostenerstattung für Schiedsrichter 

Die Fahrtkosten für die Schiedsrichter betragen 0,30 € / km je Fahrzeug. Die Schiedsrichter 
reisen grundsätzlich mit einem Fahrzeug an. Fahrtkosten mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
werden entsprechend vorgelegter Fahrtbelege abgerechnet. 

Nur in begründeten Ausnahmefällen kann mit zwei Fahrzeugen angereist werden. Diese 
Ausnahmefälle sind dem jeweiligen SR-Ansetzer vor dem Spiel anzuzeigen und von diesem 
zu genehmigen. Für die Berechnung der Fahrtstrecke ist die verkehrsgünstigste Verbindung 
zwischen der Wohnung des Schiedsrichters und der Sporthalle maßgeblich. 

Spielleitungsentschädigungen Schiedsrichter: 

Spielklasse Männer Frauen 

Oberliga  50,00 € 40,00 € 

Verbandsliga 40,00 € 27,50 € 

Landesliga 27,50 € 27,50 € 

Ausgefallenes Spiel 10,00 € 10,00 € 

Zuschlag Wochentag (Mo-Fr) 10,00 € 10,00 € 
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Hinweis: Leiten SR des Jugendförderkader (JFK) Spiele, wird die o.a. 
Spielleitungsentschädigung je SR um € 2,50 gekürzt – es erfolgt jedoch abschließend eine 
Nachbelastung i.H.v. 2,50 € je SR durch den Vizepräsident Finanzen. 

Die Kosten der Schiedsrichter sind vom Heimverein unmittelbar nach Ende des Spiels in 
der Schiedsrichterkabine auszuzahlen. 

Für die Abrechnung ist ausschließlich das auf der Homepage des HVN hinterlegte 
Abrechnungsformular (Schiedsrichter > Info-SR https://www.hv-niederrhein.de/sr/infos-sr) 
oder das Formular aus nuLiga zu benutzen. Für die steuerliche Behandlung aller Beträge 
ist der Zahlungsempfänger verantwortlich. 

Am Ende der Spielserie werden die Schiedsrichterkosten über das “Kostenpooling lt. 
nuLiga“ – gruppenbezogen über alle Mannschaften gleichmäßig - abgerechnet. 

Scheidet eine Mannschaft innerhalb der Saison aus der Spielrunde aus, verbleibt sie 
weiterhin zu 100% im angeführten „Kostenpooling“. 

IV. Rechtliche Bestimmungen 

34 Sicherheitsbestimmungen, Ordnungsdienst und Wischer 

Der Heimverein ist für den Ordnungs- und Sanitätsdienst verantwortlich. Der Heimverein 
haftet dafür, dass alle am Spiel Beteiligten die Halle ungehindert betreten können, und sorgt 
für ungehinderten Zu- und Abgang auf dem Weg zu den Kabinen und der Spielfläche.  

Darüber hinaus ist der Heimverein für die Einhaltung des Verbots der Verwendung 
besonders lauter Lärminstrumente (gasbetriebene Fanfaren, Vuvuzelas, Megafone u.ä.) 
verantwortlich. 

Den Schiedsrichtern sind vor Spielbeginn - unaufgefordert - die Ordner zu benennen. Diese 
sind mittels Armbinde kenntlich zu machen. Fehlende Ordner ziehen eine Ordnungsstrafe 
gemäß § 25 (1) Pkt. 8. RO nach sich.  

Im Wettkampfbereich ist der Aufenthalt von Kleinkindern nicht gestattet, dies gilt auch für 
die so genannten Wischer.  

Im Bereich der Senioren stellt der Heimverein mindestens eine Person als Wischer ab. 

35 Haftung Offizielle, Zeitnehmer und Sekretär 

Für Offizielle, Zeitnehmer und Sekretäre, die nicht Mitglied eines handballspielenden 
Vereins sind, haftet der Verein, der sie eingesetzt hat. 

36 Doping 

Besonders wird auf das Dopingverbot hingewiesen. Zu beachten sind in diesem 
Zusammenhang  
§ 86 SpO, § 15 RO und § 4 der Satzung des HV Niederrhein. 

37 Ordnungswidrigkeiten 

Verstöße gegen Satzungen und Ordnungen des HV Niederrhein, sowie gegen diese 
Durchführungsbestimmungen werden als Ordnungswidrigkeit gemäß § 25 RO in 
Verbindung mit den Zusatzbestimmungen des WHV geahndet. Ordnungsstrafen und 
Geldbußen sind online einzusehen, erforderlich sind der Benutzername und das Kennwort 
der nuLiga-Lizenz. 
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38 Rechtsmittel 

Die Inanspruchnahme der Rechtsinstanz (z.B. Einsprüche) muss form- und fristgerecht 
(siehe hierzu die §§ 27 bis 44 RO des DHB sowie die entsprechenden Zusatzbestimmungen 
des WHV) erfolgen. Gegen alle Entscheidungen der spielleitenden Stelle ist ein Einspruch 
bei der zuständigen Rechtsinstanz des HV Niederrhein zulässig. Einsprüche müssen 
innerhalb von 14 Tagen nach Veröffentlichung/Zustellung schriftlich (siehe Absatz 3) an den 
Vorsitzenden der zuständigen Rechtsinstanz oder die Geschäftsstelle des HV Niederrhein 
erfolgen. 

Der Nachweis über die Einzahlung der Gebühr gemäß § 37 (2) RO muss geführt werden 
können. 

Anträge, Einsprüche, Beschwerden, Berufungen und Revisionen sind mit der schriftlichen 
Begründung an den Vorsitzenden der zuständigen Rechtsinstanz oder die Geschäftsstelle 
des HV Niederrhein zu senden oder durch Boten gegen Empfangsbescheinigung zu 
überbringen. Die Übermittlung durch Telefax oder als E-Mailanhang in einem 
unveränderbaren Format (z.B. PDF oder Tiff) ist zulässig und ausreichend. 

39 Salvatorische Klausel 

Notwendige Ergänzungen oder Korrekturen dieser Durchführungsbestimmungen können 

jederzeit durch die Technische Kommission unter Berücksichtigung von sportlichen 

Gesichtspunkten beschlossen werden. Sie sind stets im Punkt 1 (Änderungsverzeichnis) 

genau zu benennen und auf gleichem Wege wie die Erstveröffentlichung der 

Durchführungsbestimmungen bekannt zu machen. 

 

Für das Spieljahr 2022/2023 wünschen wir allen Vereinen einen guten Verlauf und 

sportlichen Erfolg. 

Handballverband Niederrhein e.V. 

Peter Monschau Matthias Stöwer Andreas Caris 

Männerspielwart Frauenspielwart Schiedsrichterwart 

Michaela Hufschmidt Peter Bruckwilder  Florian Fenzel Stephan Becker 

JA Vorsitzende Mädchenwart Jungenwart Staffelleiter 
männliche Jugend 

 

V. Anlagen 

Anlage 1 – Besonderheiten Spielbetrieb Senioren 

Anlage 2 – Besonderheiten Spielbetrieb Jugend  

Anlage 3 – Kennzeichnung Offizielle 

Anlage 4 – Zusatzbestimmungen 

Die vorgenannten Anlagen werden gesondert bereitgestellt. 
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Spielbetrieb Senioren 
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zu den 
Durchführungsbestimmungen für 

den Spielbetrieb im 
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Spielsaison 2022/2023 
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Stand:31.07.22 
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1 Spielgemeinschaften 

Innerhalb des Spielbetriebes des HVN im Seniorenbereich werden Spielgemeinschaften nur dann 
zugelassen bzw. genehmigt, wenn diese alle Männer- oder alle Frauenmannschaften umfassen, 
welche auf der Ebene des Landesverbandes bzw. auf Kreisebene spielen. 

2 Spielklassenzugehörigkeit und Gruppenstärke 

Mannschaften aus dem Bereich der Bundesligen (auch nach Lizenzentzug), die auf ihr Spielrecht 
verzichten und Mannschaften, die sich während der Spielsaison (§ 9 SpO) aus den Bundesligen 
zurückziehen, wird die Möglichkeit eingeräumt, in der Regionalliga-Nordrhein den Spielbetrieb 
aufzunehmen. Sollten die betreffenden Mannschaften die Spielmöglichkeit in der Regionalliga-
Nordrhein ablehnen, so müssen diese Mannschaften in den jeweiligen Kreis zurück. 

In allen Spielklassen ist nur eine Mannschaft eines Vereins/einer Spielgemeinschaft zulässig. Sollte 
jedoch die Spielklasse aus mehreren parallelen Gruppen bestehen, so gilt vorgenannte Regelung 
nicht. Mannschaften eines Vereines/einer Spielgemeinschaft können dann in unterschiedlichen 
Gruppen derselben Spielklasse spielen. In jeder Gruppe kann nur eine Mannschaft eines Vereines 
aufgenommen werden. 

Nach erfolgtem Auf- und Abstieg ist die Gruppenstärke grundsätzlich für die Saison 2023/2024 wie 
folgt:  

Männer und Frauen Oberliga  14 Mannschaften 
Männer Verbands- und Landesligen 14 Mannschaften 
Frauen Verbands- und Landesligen 14 Mannschaften 

 

Sollte nach erfolgtem Auf- und Abstieg die Gruppenstärke der Landesligen von 14 Mannschaften 

nicht erreicht sein, steigen aus den Kreisen entsprechend viele Mannschaften - bei den Männern in 

der Reihenfolge Kreis, 06, 04, 07, 05, 03, 01, 02, 08 und bei den Frauen in der Reihenfolge Kreis 

01, 07, 03, 08, 06, 04, 05, 02 in die Landesliga - auf. 

3 Zurückziehungen 

Mannschaften, die sich während der Spielsaison zurückziehen, werden auf die absteigenden 
Mannschaften angerechnet. 

Mannschaften, die sich in der Zeit zwischen dem letzten Meisterschaftsspieltag und Meldetermin 
zurückziehen, werden auf die absteigenden Mannschaften der Spielsaison 2022/23 angerechnet. 

Mannschaften der Ober- und Verbandsliga, die sich in der Zeit zwischen Meldetermin und 
Folgespielsaison zurückziehen, werden auf die abzusteigenden Mannschaften der Folgespielsaison 
angerechnet. 

Mannschaften der Landesliga, die sich in der Zeit zwischen Meldetermin und Folgespielsaison 
zurückziehen und die jeweilige Gruppe nicht aufgefüllt werden kann, werden auf die absteigenden 
Mannschaften der Folgespielsaison angerechnet. 

In den vorgenannten Fällen werden die Vereine mit einer zusätzlichen Geldbuße von zwei 
Spielbeiträgen belegt. Des Weiteren können diese Vereine in der Folgespielsaison nicht wieder in 
die betreffende Klasse aufsteigen. 
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4 Auf-/Abstieg allgemein 

Zwangsabsteiger werden auf den Abstieg angerechnet. 

Soweit nach Abschluss der Meisterschaft Mannschaften auf den für den Auf- bzw. Abstieg 
relevanten Tabellenplätzen punktgleich sind, wird in Abweichung des § 43 der SpO unter Beachtung 
von § 43 (2) SpO wie folgt verfahren: 

1. nach Punkten im direkten Vergleich 
2. die bessere Tordifferenz im direkten Vergleich 
3 die mehr erzielten Auswärtstore im direkten Vergleich 

Ist auch dann noch keine Entscheidung gefallen, sind Entscheidungsspiele gemäß  
§ 44 SpO durchzuführen. Diese sind vor den ersten Terminen der Spiele nach Punkt 4.1.5 bzw.  
4.2.5 durchzuführen. 

Sollte in einer der Gruppen (OL, VL und/oder LL), die Anzahl der zurückgezogenen Mannschaften 
die Anzahl der Absteiger gem. u.a.  Tabellen erreichen oder gar übertreffen, steigt trotzdem die in 
der Tabelle letztplatzierte Mannschaft, die den Spielbetrieb regulär beendet hat, über die 
zurückgezogenen Mannschaften hinaus ab. 

Somit gibt es in jeder Gruppe mindestens einen sportlichen Absteiger. 

4.1 Auf-/Abstieg Männer 

4.1.1 Allgemein 

Absteiger aus dem Bereich der 3. Liga/DHB werden in die Regionalliga Nordrhein eingruppiert. 

Verzichtet bei den Männern ein aufstiegsberechtigter Gruppensieger auf den Aufstieg, ist diese 
Mannschaft zur nachfolgenden Spielsaison in der nächst tieferen Spielklasse einzugliedern, sofern 
der Zweit- oder Drittplatzierte ebenfalls verzichten sollten. 

4.1.2 Auf- und Abstieg Oberliga Männer 

Der Gruppensieger steigt in die Regionalliga Nordrhein auf. 

Die beiden letztplatzierten Mannschaften (Ausnahme, kein oder ein Absteiger aus der RLNR, dann 
nur ein Absteiger) steigen in die Verbandsliga ab und werden möglichst in beide Gruppen getrennt 
eingegliedert. 

Somit gibt es mindestens einen sportlichen Absteiger. 

Wird durch Abstieg aus dem Bereich des DHB in die Oberliga und/oder die Aufnahme einer 
Mannschaft nach Punkt 2. die Gruppenstärke von 14 Mannschaften überstiegen, erhöht sich der 
Abstieg entsprechend. 

Saison 2022/2023 14 

- Regelaufsteiger zur RLNR 1 

Summe 13 

+ Aufsteiger aus VL 2 (3 - nur bei 0 Absteigern aus RL) 

Summe 15 

+ Absteiger HVN aus RLNR 0 1 2 3 4 5 
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Summe 161 16 17 18 19 20 

- Absteiger in VL 2 2 3 4 5 6 

Saison 2023/2024 14 14 14 14 14 14 

4.1.3 Auf- und Abstieg Verbandsliga Männer 

Die Verbandsliga besteht aus zwei Gruppen.  

Saison 2022/2023 28 

- Regelaufsteiger zur Oberliga 2 

Summe 26 

+ Aufsteiger aus LL 4 

Summe 30 

+ Absteiger aus Oberliga 2 3 4 5 6 

Summe 32 33 34 35 36 

- Absteiger in LL 4 5 6 7 8 

Saison 2023/2024 28 28 28 28 28 

Die Gruppensieger steigen in die Oberliga auf. Bei einem erhöhten Aufstieg in die Oberliga, finden 
direkt im Anschluss an die Meisterschaft Entscheidungsspiele der Nächstplatzierten statt.  

Ist dabei eine Mannschaft nicht aufstiegsberechtigt oder verzichtet, kann der Nächstplatzierte dieser 
Gruppe nicht an den Entscheidungsspielen teilnehmen. Dies gilt auch, wenn der direkte Aufsteiger 
nicht der Gruppensieger ist. 

Abstiegsregelung: 

Bei 4 Absteigern Die beiden Gruppenletzten und -vorletzten steigen ab. 

Bei 5 Absteigern Die beiden Gruppenletzten und -vorletzten steigen ab, die Drittletzten spielen 
den fünften Absteiger aus 

Bei 6 Absteigern Die beiden Gruppenletzten, -vorletzten und -drittletzten steigen ab. 

Bei 7 Absteigern Die beiden Gruppenletzten, -vorletzten und -drittletzten steigen ab., die 
Viertletzten spielen den siebten Absteiger aus. 

Bei 8 Absteigern Die beiden Gruppenletzten, -vorletzten, -drittletzten und -viertletzten steigen 
ab. 

 

Erforderliche Entscheidungsspiele finden direkt im Anschluss an die Meisterschaft statt. 

 

                                                           
1 Inklusive 3. Aufsteiger aus der VL 
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4.1.4 Auf- und Abstieg Landesliga Männer 

Die Landesliga besteht aus vier (4) Gruppen. 

Saison 2022/2023 56 

- Aufsteiger zur Verbandsliga 4 

Summe 52 

+ Aufsteiger aus Kreisen 8 

Summe 60 

+ Absteiger aus Verbandsliga 4 5 6 7 8 

Summe 64 65 66 67 68 

- Absteiger in die Kreise 8 9 10 11 12 

Saison 2023/2024 56 56 56 56 56 

Sollte die Staffelstärke unter 56 Mannschaften liegen, können die Gruppen durch Nachmeldungen 
der Kreise unter Beachtung der gültigen Reihenfolge, aufgefüllt werden. 

Die Gruppensieger steigen in die Verbandsliga auf. Bei einem erhöhten Aufstieg in die Verbandsliga 
finden direkt im Anschluss an die Meisterschaft Entscheidungsspiele der Nächstplatzierten statt. 

Ist dabei eine Mannschaft nicht aufstiegsberechtigt oder verzichtet, kann der Nächstplatzierte dieser 
Gruppe nicht an den Entscheidungsspielen teilnehmen. Dies gilt auch, wenn der direkte Aufsteiger 
nicht der Gruppensieger ist. 

Abstiegsregelung: 

Bei 8 Absteigern Die jeweils Gruppenletzten- und vorletzten steigen in die Kreise ab. 

Bei 9 Absteigern Die jeweils Gruppenletzten und -vorletzten steigen in die Kreise ab. Die 
Drittletzten jeder Gruppe spielen den zusätzlichen Absteiger aus. 

Bei 10 Absteigern Die jeweils Gruppenletzten und -vorletzten steigen in die Kreise ab. Die 
Drittletzten jeder Gruppe spielen die beiden zusätzlichen Absteiger aus. 

Bei 11 Absteigern Die jeweils Gruppenletzten und -vorletzten steigen in die Kreise ab. Die 
Drittletzten jeder Gruppe spielen die drei zusätzlichen Absteiger aus. 

Bei 12 Absteigern Die jeweils Gruppenletzten, -vorletzten und -drittletzten steigen in die Kreise 
ab. 

Die erforderlichen Entscheidungsspiele finden direkt im Anschluss an die Meisterschaft statt. 
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4.1.5 Entscheidungsspiele Männer 

Bei vermehrtem Auf- oder Abstieg werden mögliche Entscheidungsspiele der Verbandsliga und 
Landesliga nach § 44 (1) der SpO durchgeführt. 

Die Paarungen der 1. und 2. Runde bei der Landesliga werden durch die Technische Kommission 
ausgelost. In der 2. Runde spielen die jeweiligen Sieger bzw. Verlierer der 1. Runde gegeneinander. 

Sollten Entscheidungsspiele notwendig sein, werden die Termine kurzfristig durch die Spielleitende 
Stelle veröffentlicht. 

Nicht benötigte Entscheidungsspiele werden kurzfristig wieder abgesetzt. 

Verbandsliga: 
Hinspiel  
Rückspiel  

Landesliga: 1. Runde Hinspiel   
1. Runde Rückspiel  
2. Runde Hinspiel   
2. Runde Rückspiel  

Die genauen Spieltermine und Anwurfzeiten gibt dann der jeweilige Heimverein nach 

Veröffentlichung vor. In der Woche darf die Anwurfzeit nicht vor 19.30 Uhr und nicht nach 20.30 Uhr 

angesetzt werden. In beidseitigem Einverständnis kann davon abgewichen werden. 
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4.2 Auf-/Abstieg Frauen 

4.2.1 Allgemein 

Absteiger aus dem Bereich der 3. Liga/DHB werden in die Regionalliga Nordrhein eingruppiert. 

Verzichtet bei den Frauen ein aufstiegsberechtigter Gruppensieger auf den Aufstieg, ist diese 
Mannschaft zur nachfolgenden Spielsaison in der nächst tieferen Spielklasse einzugliedern, sofern 
der Zweit- oder Drittplatzierte ebenfalls verzichten sollten. 

4.2.2 Auf- und Abstieg Oberliga Frauen 

Der Gruppensieger steigt in die Regionalliga Nordrhein auf. 

Die beiden letztplatzierten Mannschaften (Ausnahme, kein Absteiger aus der RLNR, dann nur ein 
Absteiger) steigen in die Verbandsliga ab und werden möglichst in beide Gruppen getrennt 
eingegliedert. 

Saison 2022/2023 14 

- Aufsteiger zur RLNR 1 

Summe 13 

+ Aufsteiger aus VL 2 

Summe 15 

+ Absteiger HVN aus RLNR 0 1 2 3 

Summe 15 16 17 18 

- Absteiger in VL 1 2 3 4 

Saison 2023/2024 14 14 14 14 

Wird durch Abstieg aus dem Bereich des DHB in die Oberliga und/oder die Aufnahme einer 
Mannschaft nach Punkt 2. die Gruppenstärke von 14 Mannschaften überstiegen, erhöht sich der 
Abstieg entsprechend. 

Sollte die Oberliga mit weniger als 14 Mannschaften in die Spielsaison gestartet sein und wird am 
Saisonende durch Abstieg aus dem DHB und/oder die Aufnahme einer Mannschaft nach Punkt 2. 
die Standardgruppenstärke von 14 Mannschaften nicht erreicht, wird sie durch erhöhten Aufstieg 
aus der Verbandsliga auf die Standardgruppenstärke von 14 Mannschaften erhöht. 
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4.2.3 Auf- und Abstieg Verbandsliga Frauen 

Die Verbandsliga besteht aus zwei Gruppen. Beide Gruppen bestehen aus je 14 Mannschaften: 

Saison 2022/2023 28 

- Aufsteiger zur Oberliga 2 

Summe 26 

+ Aufsteiger aus LL 4 

Summe 30 

+ Absteiger aus Oberliga 1 2 3 4 

Summe 31 32 33 34 

- Absteiger in LL 3 4 5 6 

Saison 2023/2024 28 28 28 28 

Die Gruppensieger steigen in die Oberliga auf. Bei einem erhöhten Aufstieg in die Oberliga finden 
direkt im Anschluss an die Meisterschaft Entscheidungsspiele der Nächstplatzierten statt. 

Ist dabei eine Mannschaft nicht aufstiegsberechtigt oder verzichtet, kann der Nächstplatzierte dieser 
Gruppe nicht an den Entscheidungsspielen teilnehmen. Dies gilt auch, wenn der direkte Aufsteiger 
nicht der Gruppensieger ist. 

Abstiegsregelung: 

Bei 3 Absteigern Die Gruppenletzten steigen ab, die beiden Vorletzten spielen 
den dritten Absteiger aus. 

Bei 4 Absteigern Die beiden Gruppenletzten und -vorletzten steigen ab. 

Bei 5 Absteigern Die beiden Gruppenletzten und -vorletzten steigen ab, die 
Drittletzten spielen den fünften Absteiger aus. 

Bei 6 Absteigern Die beiden Gruppenletzten, -vorletzten und -drittletzten 
steigen ab. 

Die erforderlichen Entscheidungsspiele finden direkt im Anschluss an die Meisterschaft statt. 
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4.2.4 Auf- und Abstieg Landesliga Frauen 

Die Landesliga besteht aus zwei Gruppen. Beide Gruppen bestehen aus je 13 Mannschaften: 

Saison 2022/2023 26 

- Aufsteiger zur Verbandsliga 4 

Summe 22 

+ Aufsteiger aus den Kreisen 8 

Summe 30 

+ Absteiger aus Verbandsliga 3 4 5 6 

Summe 33 34 35 36 

- Absteiger in die Kreise 5 6 7 8 

Saison 2023/2024 28 28 28 28 

Die beiden Gruppensieger und die Gruppenzweiten steigen in die Verbandsliga auf. Bei einem 
erhöhten Aufstieg in die Verbandsliga finden direkt im Anschluss an die Meisterschaft 
Entscheidungsspiele der Nächstplatzierten statt. 

Ist dabei eine Mannschaft nicht aufstiegsberechtigt oder verzichtet, kann der Nächstplatzierte dieser 
Gruppe nicht an den Entscheidungsspielen teilnehmen. Dies gilt auch, wenn der direkte Aufsteiger 
nicht der Gruppensieger ist. 

Abstiegsregelung: 

Bei 5 Absteigern Die beiden Gruppenletzten und -vorletzten steigen ab, die 
Drittletzten spielen den fünften Absteiger aus 

Bei 6 Absteigern Die beiden Gruppenletzten, -vorletzten und -drittletzten 
steigen ab. 

Bei 7 Absteigern Die beiden Gruppenletzten, -vorletzten und -drittletzten 
steigen ab., die Viertletzten spielen den siebten Absteiger aus. 

Bei 8 Absteigern Die beiden Gruppenletzten, -vorletzten, -drittletzten und -
viertletzten steigen ab. 

Die erforderlichen Entscheidungsspiele finden direkt im Anschluss an die Meisterschaft statt. 

4.2.5 Entscheidungsspiele Frauen 

Bei vermehrtem Auf- oder Abstieg werden mögliche Entscheidungsspiele der Verbandsliga und 
Landesliga nach § 44 (1) der SpO durchgeführt. 

Sollten Entscheidungsspiele notwendig sein, werden die Termine durch die Spielleitende Stelle 
kurzfristig veröffentlicht. Nicht benötigte Entscheidungsspiele werden kurzfristig wieder abgesetzt. 

Die genauen Spieltermine und Anwurfzeiten gibt dann der jeweilige Heimverein nach 

Veröffentlichung durch die Spielleitenden Stelle vor. In der Woche darf die Anwurfzeit nicht vor 19.30 

Uhr und nicht nach 20.30 Uhr angesetzt werden. In beidseitigem Einverständnis kann davon 

abgewichen werden. 
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5 Spielverlegungen 

Mannschaften, deren Trainer oder Spieler, die im Auftrage des HVN an Maßnahmen der HVN-
Jugendauswahl teilnehmen, haben ein Anrecht, die gleichzeitig stattfindenden Spiele zu verlegen. 
Ein entsprechender Antrag muss mindestens 14 Tage vor dem Spiel bei der spielleitenden Stelle 
eingereicht werden. Erfolgt die Vorlage zeitgerecht, ist die Spielverlegung kosten- und gebührenfrei. 
Werden die 7 Tage unterschritten, hat der Antragsteller eine Gebühr in Höhe von 50,00 € zu 
entrichten. Bei weniger als sieben (3) Tagen erhöht sich die Gebühr auf 75.00 €. 

Teilnehmer an den DHB - Pokalrunden aus dem Spielbetrieb des HVN müssen ihre 
Meisterschaftstermine vorziehen. Diese Termine sind spätestens 14 Tage vor der jeweiligen 
Pokalrunde der spielleitenden Stelle schriftlich zu melden - verantwortlich hierfür ist der 
Pokalteilnehmer. Bei Nichtbeachtung erfolgt die Terminierung durch die spielleitende Stelle und es 
wird eine Geldbuße von 30,00 € erhoben (§25 RO in Verbindung mit den Zusatzbestimmungen des 
WHV). 

Ausgefallene oder verlegte Spiele sind innerhalb von 14 Tagen nachzuholen. 

6 Meldetermin 

Die Mannschaftsmeldungen (Ober-, Verbands- und Landesliga) für die Saison 2023/2024 sind zum 
festgelegten Termin (31.05.2023) über nuLiga abzuwickeln. Wünsche, die Folgesaison betreffend, 
wie z.B. Schlüsselzahlen, oder spezielle Konstellationen zwischen Männer- und 
Frauenmannschaften, sind neben der Eingabe in nuLiga auch per Mail an den/die jeweiligen 
Staffelleiter zu senden. 

Die Kreise melden den jeweiligen Aufsteiger zur Landesliga unmittelbar nach Saisonende. 
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1. Jugendmeisterschaft 

1.1 Spielgemeinschaften Jugend 

Die Genehmigung einer Jugendspielgemeinschaft nach § 4 SpO kann für den Bereich des HVN 
auch schon dann erteilt werden, wenn die Mannschaften der Altersklassen E und jünger die 
Spielsaison noch nicht beendet haben. 

1.2 Spielbetrieb 

Die Oberligen werden unter HV Nordrhein geführt und es gelten die Durchführungsbestimmungen 
des HNR. 

1.3 Allgemein 

In allen Spielklassen ist nur eine Mannschaft eines Vereins/ einer Spielgemeinschaft zulässig.  

Die Gruppenstärke und der jeweilige Spielmodus ergeben sich aus den jeweiligen 
Qualifikationsspielen des HNR. 

1.4 Jahrgänge  

Für das Spieljahr 2022/2023 sind Spieler und Spielerinnen folgender Jahrgänge unter Beachtung 
der Spielordnung des DHB § 37 SpO spielberechtigt: 

 Altersklasse A Altersklasse B Altersklasse C 

Jahrgänge 2004/2005 2006/2007 2008/2009 

1.5 Abschluss der Saison: 

Nach Abschluss der Saison 2022/2023 werden alle Oberligen aufgelöst. 

1.6  Qualifikation 

Für die Saison 2023/2024 wird die Qualifikation zu den Oberligen und HNR von einer gemeinsamen 
Arbeitsgruppe beider Verbände (HVN/HVM) festgelegt. 
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Anlage 4 
zu den Durchführungsbestimmungen 

Saison 2022/2023 
aufgrund von Corona und sonstigen Sonderfällen 

(1) Allgemeines 

Die Zulassung oder Einschränkungen des Spielbetriebes sind in der jeweils 
gültigen CoronaSchVO oder der jeweils für den/die epidemiologischen 
Sonderfall/Sonderfälle gültigen Verordnung des Landes NRW geregelt bzw. 
durch Veröffentlichungen der jeweiligen Gebietskörperschaften erweitert und 
ggfs. konkretisiert. 

(2) Spielbetrieb: 

a. Umsetzung Hygienekonzepte 

i. Die Vereine haben für die jeweiligen Heimspiele, die Bestimmungen 
und das Hygienekonzept des Landes NRW, der jeweiligen 
Kommunen und des Hallenbetreibers umzusetzen. 

ii. Die Spiele sind nach bestem Wissen und Gewissen unter Einhaltung 
der jeweils aktuellen Hygienebestimmungen durchzuführen.  

iii. Bei Spielen in denen bspw. keine Zuschauer zugelassen sind oder 
andere behördlich zugelassene Abweichungen auftreten, sind der 
Gegner, die Spielleitende Stelle und die Schiedsrichter bis drei Tage 
vor dem Spieltermin im Vorfeld zu informieren. 

iv. Sollten bspw. Kabinen oder Duschen nicht zur Verfügung stehen, 
dann sind die Schiedsrichter und der Gegner bis drei Tage vor dem 
Spiel zu informieren. 

v. Schiedsrichter haben keine Kontrollaufgabe für Konzepte, tragen 
jedoch auf Aufforderung eines Vereins im Spielbericht vermeintliche 
Mängel ein. 

vi. Sollte eine Mannschaft wegen Verstößen gegen die vor Ort gültige 
Hygieneschutzbestimmungen nicht antreten wollen, obwohl sie 
bereits vor Ort ist, dann muss diese Mannschaft eine diesbezügliche 
Begründung im Spielbericht vermerken.  
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b. Ausfall von Spielen 

i. Sollten komplette Spieltage nicht durchgeführt werden können, 
werden diese hinten angehangen, bzw. auf Nachholspieltage gelegt. 
Vereinzelt kann auch auf Wochenspieltage verlegt werden. 

ii. Wenn Hallenbetreiber einzelne Spielstätten schließen oder 
Mannschaften/Spieler (mindestens 3) in Quarantäne gesetzt 
werden, fallen diese Spiele aus und werden schnellstmöglich 
nachgeholt. Die Mannschaften haben sich innerhalb von zehn Tagen 
nach Freigabe durch die Behörden auf einen neuen Spieltermin zu 
einigen. Der Rest des Spielbetriebs läuft davon unberührt weiter. 

c. Letzter Spieltag der Saison 2022/2023 ist spätestens am 11. Juni 
2023. Im Jugendbereich ist mit den Osterferien der Spielbetrieb zu 
beenden. 

(3) Wertung der Spielzeiten: 

Können in der Saison 2022/2023 nicht alle Spiele ausgetragen werden, wird die 
Saison gemäß der SpO des DHB (Quotientenregelung) gewertet. 

(4) Wertung von Spielen: 

a. Sollte ein Spiel nicht stattfinden oder nicht zu Ende gespielt werden 
können, weil die Hygienemaßnahmen durch einen Verein/eine 
Mannschaft nicht umgesetzt wurden, dann findet eine Wertung gegen den 
Verursacher statt. 

b. Bei Gebieten, die durch die Politik zu Risikogebieten erklärt wurden, ist 
eine kostenfreie Spielverlegung möglich.  

(5) Salvatorische Klausel: 

Dinge, die hier nicht im Detail geregelt sind, bleiben in der Verantwortung der 
Durchführungsbestimmungen. 

Notwendige Ergänzungen oder Korrekturen dieser Zusatzbestimmungen 
können jederzeit durch die Technische Kommission mit Zustimmung des 
Präsidiums unter Berücksichtigung von sportlichen Gesichtspunkten 
beschlossen werden. 

Jede Änderung wird mit der jeweiligen Veröffentlichung wirksam.  
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Richtlinien für 

Zeitnehmer/Sekretär 
für den Bereich  

des Handballverbands 
Niederrhein (HVN) 

Spielsaison 2022/2023 
 

Stand 24.07.2022 
Entwurf 1.1 
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Vorbemerkungen 

Aufgrund von Covid-19 und möglichen Hygieneregeln kann es zu Auflagen kommen, die auch für 
die Z/S gelten. Die Vorgaben/Auflagen werden ausdrücklich in einer Anlage „Besonderheiten für die 
Richtlinien 2022-2023“ benannt, während die nachfolgenden Richtlinien den Spielbetrieb ohne 
Einschränkungen darstellen. 

Um den Lesefluss nicht zu unterbrechen, wurde weitestgehend auf beide Geschlechter 
einbeziehende Wortformen (wie z.B. SpielerInnen) verzichtet. Wenn nicht explizit differenziert wird 
oder es der inhaltlich-thematische Kontext vorgibt, sind mit der maskulinen Schreibweise immer 
beide Geschlechter gemeint 

Gemäß Regel 17:1 der Internationalen Handball-Regeln (Ausgabe 01.07.2022) stehen den 
Schiedsrichtern für jedes Spiel ein Zeitnehmer und ein Sekretär zur Seite. Für Zeitnehmer/Sekretäre 
gelten auch die Internationalen Hallenhandball-Regeln sowie die jeweils aktuellen 
Durchführungsbestimmungen für den Meisterschafts- und Pokalspielbetrieb im Handballverband 
Niederrhein (HVN) und die aktuellen Richtlinien zur Nutzung nuScore. 

Grundlegende Voraussetzungen  

Zeitnehmer/Sekretär müssen im Besitz eines gültigen digitalen Ausweises (mit Lichtbild) sein. Diese 
müssen in nuLiga hinterlegt sein! Die bisherigen Z/S-Ausweise (Papier) sind nicht mehr gültig. 
Eingesetzte Schiedsrichter mit einem gültigen Schiedsrichterausweis (in nuLiga) können ebenfalls 
als Zeitnehmer bzw. Sekretär eingesetzt werden. Der Einsatz eines Zeitnehmers oder Sekretär ohne 
hinterlegten Ausweis in nuLiga führt in jedem Fall zu einer Ordnungsstrafe. Die Nummer der 
Schiedsrichter ist 5-stellig, die Nummer für Zeitnehmer ist 6-Stellig, dieses prüft und erkennt das 
System.  

Die am Spiel beteiligten Vereine tragen Sorge dafür, dass die von ihnen eingesetzten Zeitnehmer 
und Sekretäre ausreichend geschult und qualifiziert sind. Die Schiedsrichter sind berechtigt, nicht 
geeignete Zeitnehmer und Sekretäre abzulehnen bzw. diese auch während des Spiels, aufgrund 
von Unsportlichkeiten, von ihren Aufgaben zu entbinden. Die Schiedsrichter sind verpflichtet, 
derartige Maßnahmen im Spielprotokoll zu begründen. Ein Ersatz des während des Spiels 
entbundenen Zeitnehmers oder Sekretärs ist nicht gestattet. Von den SR werden beide 
Funktionen auf die verbleibende Person übertragen. Werden beide entbunden, übernehmen die SR 
diese Funktionen zusätzlich, Nachteile gehen zu Lasten der Mannschaften.  

Grundsätzlich ist die öffentliche Zeitmessanlage zu verwenden und das automatische 
Schlusssignal (Automatikhorn) einzuschalten. Die öffentliche Zeitmessanlage sollte (wenn 
technisch möglich, immer!) vorwärts laufen (1. HZ von 00:00 bis 30:00, 2. HZ (wenn möglich 30:00 
bis 60:00). Zusätzlich hat der Heimverein am Zeitnehmertisch eine Tischstoppuhr mit einem 
Mindestdurchmesser des Ziffernblattes von 21 cm oder eine digitale Tischstoppuhr mit einer 
Mindestgröße von 175 x 130 mm am Zeitnehmertisch bereitzustellen. Der jeweilige Heimverein 
stellt sicher, dass der von ihm eingesetzte Zeitnehmer mit den Funktionen der vorhandenen 
öffentlichen Zeitmessanlage vertraut ist.  

Kann die öffentliche Zeitmessanlage jedoch vom Zeitnehmertisch aus nicht bedient oder 
eingesehen werden, ist sie nicht zu benutzen. In diesem Fall muss der Zeitnehmer eine zusätzliche 
Tischstoppuhr (verantwortlich für die Gestellung: Heimverein) für die Zeitmessung benutzen 
(Vorgaben siehe vorherigen Absatz).  
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Amtliche Aufsicht / Spielaufsicht / Technischer Delegierter 

Sollte eine amtliche Aufsicht / Spielaufsicht / Technischer Delegierter entsandt werden, hat er seinen 
Platz am Zeitnehmertisch neben dem Zeitnehmer. Es gelten für ihn die Bestimmungen des § 80 a 
SpO/DHB.  

Technische Besprechung 

Entsprechend den Durchführungsbestimmungen findet vor jedem Spiel im Umkleideraum der 
Schiedsrichter eine technische Besprechung mit den Schiedsrichtern und je einen Offiziellen des 
Heim- und Gastverein statt. An dieser Besprechung nehmen auch Zeitnehmer und Sekretär sowie 
ggf. der Hallensprecher teil. Die pünktliche Anwesenheit aller Beteiligten ist deshalb erforderlich!  

Elektronischer Spielbericht 

In allen Spielklassen des HVN wird mit dem elektronischen Spielbericht (ESB) nuScore gespielt. 
Dazu stellt die Heimmannschaft die notwendige Technik zur Verfügung. Der Sekretär ist für die 
Nutzung des ESB nuScore verantwortlich. Beide Vereine müssen dafür Sorge tragen, dass die Spiel-
Pins für die Unterschriften den Offiziellen der beiden Mannschaften zur Verfügung stehen. 

Steht bei Erwachsenenspielen kein Mannschaftsverantwortlicher (MV) zur Verfügung, übernimmt 
ein Spieler (Spielertrainer) diese Funktion. Dies wird im Schiedsrichterbericht vermerkt. Der Spieler 
ist nicht noch einmal als Offizieller einzutragen! 

Nach Eingabe der PIN vor Spielbeginn ist ein Spielbericht mit den Mannschaftsaufstellungen 
auszudrucken. Eine weitere Kopie erhalten die Schiedsrichter zur eigenen Vorbereitung und 
Kontrolle. Ein Ausdruck wird dann am Zeitnehmertisch deponiert und kommt zum Einsatz, wenn der 
ESB während des Spiels nicht weitergeführt werden kann. Dieser ist dann zwingend zu verwenden. 
Nach dem Spiel ist dann dieser Spielbericht noch am Tag des Spiels durch den Heimverein, an die 
Spielleitende Stelle zu senden.  

Nach Ende der 1. HZ und nach Spielende vergleichen die Schiedsrichter mit dem Sekretär dessen 
Eintragungen mit den eigenen Aufzeichnungen. 

Sollte bereits vor Spielbeginn der ESB aus technischen Gründen mal nicht genutzt werden können, 
so muss der HVN-Spielberichtsbogen genutzt werden (zum Download und ausdrucken auf der HVN-
Homepage). Dazu gilt, dass der einfache Spielbericht am Tag des Spiels, durch den Heimverein, an 
die Spielleitende Stelle geschickt wird. 

Bei Spielausfall ist ein der einfache Papierspielbericht zu verwenden (keinesfalls der ESB, wenn das 
Spiel nicht angepfiffen wird). Dabei sind die Gründe dafür im Spielbericht anzugeben Die 
spielleitende Stelle ist per Mail über den Spielausfall zu informieren. Eine Wertung bzw. den Eintrag 
in nuLiga wird die Spielleitende Stelle vornehmen. Der Papierspielbericht steht als Download auf der 
Homepage des Handballverband Niederrhein e.V. zur Verfügung (https://www.hv-
niederrhein.de/spieltechnik/hilfsmittel/). 

Unter dem Menüpunkt "Schiedsrichterbericht" werden die Eingaben für den Schiedsrichterbericht 
getätigt. Die Eingaben zu den Menüpunkt „Kontrollen zum Spiel“ erfolgt durch den Sekretär nur in 
Absprache mit den Schiedsrichtern. In dem Textfeld „Bericht“ können nur Anmerkungen zum Spiel 
oder auch Berichte zu besonderen Vorkommnissen, diktiert durch die Schiedsrichter, eingetragen 
werden. 
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Ist das Spiel beendet und der Spielbericht bereit, freigegeben zu werden, unterschreiben 
nacheinander, aber nicht unbedingt in dieser Reihenfolge, die Schiedsrichter sowie jeweils ein 
Vertreter der beiden Vereine (in der Regel der MV). Diese Unterschriften erfolgen ebenfalls, indem 
jeder sein persönliches Passwort bzw. seine Spiel-PIN eingibt. Die MV können wahlweise mit ihrem 
nuLiga-Passwort oder der Spiel-PIN unterschreiben. 

Unterlagen und Informationen zum ESB sind auf der Webseite des HVN unter „NULIGA“ zu finden. 

Spielausweise 

Spielerpässe gibt es nur noch als digitalen Spielausweis. Eine Passkontrolle durch die 
Schiedsrichter muss nicht mehr erfolgen. Es müssen nur Spielerpässe von Spielern (Original, Kopie 
oder Digital) von Bundesligisten und Gastspielrechten den Schiedsrichtern zur Kontrolle während 
der technischen Besprechung vorgelegt werden. Die Kontrolle ist dann durch den Sekretär wie folgt 
im Spielbericht einzutragen: „Heim/Gast Nr. XX Pass nicht ladbar (Grund DHB/Gastspielrecht), Pass 
lag vor, von SR geprüft“. 

Einsprüche 

Falls ein Verein beabsichtigt, einen Einspruch anzukündigen, so teilt der 
Mannschaftsverantwortliche (A von Heim oder Gast) dies den Schiedsrichtern rechtzeitig vor der 
Versiegelung mit. Diese veranlassen den Sekretär, die vom einspruchsführenden Verein 
vorgebrachten und diktierten Gründe im ESB nuScore an der entsprechenden Stelle zu vermerken. 
Mit Eingabe des PIN durch die beiden Mannschaftsverantwortlichen (A) wird die Kenntnisnahme der 
Eintragungen bestätigt. Weitere Eintragungen sind nun nicht mehr zulässig! Ein gesonderter 
Ausdruck des Spielberichts mit den Unterschriften der beiden Mannschaftsverantwortlichen und die 
anschließende Versendung an die Spielleitende Stelle, ist nicht mehr erforderlich. 

Im Falle der Nutzung eines Papierspielberichtes wird der Einspruch an der entsprechenden Stelle 
des Protokolls von den Schiedsrichtern auf Diktat des einspruchsführenden Vereins vermerkt. 

Spielregel 18 - Der Zeitnehmer und der Sekretär  

Der Sekretär ist verantwortlich für die ordnungsgemäße Führung des Spielprotokolls, das Eintreten 
von Spielern, die nach Spielbeginn ankommen und das Eintreten von nicht teilnahmeberechtigten 
Spielern. Streichungen bzw. Löschungen von Spielern sowie Offiziellen sind nach Spielbeginn nicht 
mehr zulässig. Er führt das Spielprotokoll in nuScore mit den dazu erforderlichen Angaben.).  

Der Zeitnehmer hat die Hauptverantwortung für die Spielzeit, das Time-out/Team-Time-out und die 
Hinausstellungszeit hinausgestellter Spieler. Nur der Zeitnehmer darf alle notwendigen 
Spielunterbrechungen vornehmen - s. auch IHF-Erl. 7 zu dem korrekten Verfahren beim 
Eingreifen von Zeitnehmer/Sekretär. Andere Aufgaben, wie die Kontrolle der Zahl der Spieler und 
Mannschaftsoffiziellen im Auswechselraum sowie das Aus- und Eintreten von Auswechselspielern 
gelten als gemeinsame Verantwortung. 

Wenn die öffentliche Zeitmessanlage mit automatischem Signal ausfällt oder das eingeschaltete 
Signal kaum zu hören ist, übernimmt der Zeitnehmer die Verantwortung für das Auslösen des 
Schlusssignals zur Halbzeit bzw. zum Spielende. Die Einstellung „Automatisches Signal“ hat jedoch 
bei Verwendung der öffentlichen Zeitmessanlage absolute Priorität.  
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Zusammenarbeit Zeitnehmer/Sekretär mit den Schiedsrichtern 

Im Rahmen der Technischen Besprechung sprechen sich Zeitnehmer und Sekretär mit den 
Schiedsrichtern über jene Aufgaben ab, die eine Zusammenarbeit unumgänglich machen und 
welche ohne vorherige Abstimmung nicht richtig lösbar sind. Hierzu gehören u.a. Handhabung des 
Team-Time-out, fehlerhaftes Wechseln, Kommunikation mit den Schiedsrichtern (Zeichengebung), 
Verwarnungen, Hinausstellungen, Disqualifikationen, Reduzierungen einer Mannschaft und die 
Führung des Spielprotokolls. Nach dem Spiel bleibt Zeitnehmer/Sekretär in der Kabine der 
Schiedsrichter bis das Spielprotokoll (der ESB) von allen Beteiligten versiegelt ist. Dies hat 
grundsätzlich spätestens 15 Minuten nach Spielende zu erfolgen. 

Erfolgt die Spielunterbrechung durch ein Signal des Zeitnehmers (2:8 b-c >TTO, Wechselfehler, 
Rückfragen, usw.) muss der Zeitnehmer die Uhr sofort, ohne Bestätigung durch die Schiedsrichter, 
anhalten.  

Bei Vergehen im Auswechselraum, die im Widerspruch zum Auswechselraum-Reglement stehen, 
darf das laufende Spiel nicht unterbrochen werden (IHF-Erl. Nr. 7). Stattdessen sind die SR bei der 
nächsten Spielunterbrechung auf den Vorfall hinzuweisen. Die Schiedsrichter allein entscheiden, 
wann sie gegen Personen im Auswechselraum einschreiten. In Ausnahmefällen (z. B. mangelhafte 
Sicht auf das Spielgeschehen durch stehende Spieler oder Offizielle, die auf entsprechende 
Hinweise von Zeitnehmer/Sekretär nicht reagieren; etc.) können sich Zeitnehmer/Sekretär bei der 
nächsten Spielunterbrechung bei den Schiedsrichtern bemerkbar machen.  

Wichtig für die Zusammenarbeit zwischen Zeitnehmer/Sekretär und den Schiedsrichtern sind 
Blickverbindung und deutliche Zeichengebung. Durch deutliche Handzeichen gibt der Sekretär bzw. 
der Zeitnehmer zu erkennen, dass er das Anzeigen bzw. die Entscheidungen der Schiedsrichter 
richtig erkannt hat. Bei Problemen/Unklarheiten sollten sich Zeitnehmer/Sekretär zusätzlich durch 
Erheben bemerkbar machen. 

Verwarnung eines Spielers oder eines Offiziellen  

Wenn von den Schiedsrichtern ein Spieler oder Offizieller verwarnt wird, muss dies für den Sekretär 
deutlich sichtbar durch Zeigen der "Gelben Karte" geschehen. Der Sekretär bestätigt diese 
Verwarnung sitzend mit deutlichem Handzeichen und trägt sie ins Spielprotokoll.  

Gegen die Offiziellen einer Mannschaft sollte nur eine Verwarnung ausgesprochen werden. Ein 
Spieler soll nur einmal die "Gelbe Karte" erhalten, insgesamt sollen pro Mannschaft nur drei 
Verwarnungen ausgesprochen werden.  

Von den höchstens vier Offiziellen (im Falle einer Disqualifikation kann keine Person ersetzt werden) 
ist einer als Mannschaftsverantwortlicher (MVA) im Protokoll einzutragen. Er allein (ausgenommen 
zur Beantragung des Team-Time-out) ist berechtigt, Zeitnehmer/Sekretär anzusprechen. 
Zeitnehmer/Sekretär haben sich an den MVA zu wenden, wenn ihrerseits die Mannschaft 
anzusprechen ist. Ist nur ein Offizieller vorhanden, ist dieser automatisch MVA. 
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Hinausstellung eines Spielers oder Offiziellen - Reduzierung der 
Mannschaft  

Die Schiedsrichter müssen eine Hinausstellung dem fehlbaren Spieler bzw. dem Offiziellen sowie 
dem Zeitnehmer/Sekretär nach Time-out durch Hochhalten eines gestreckten Armes mit zwei 
erhobenen Fingern deutlich anzeigen. Der Sekretär bestätigt die Hinausstellung sitzend mit 
deutlichem Handzeichen und trägt sie in das Spielprotokoll ein. Besondere Ausnahmen führen 
jedoch dazu, dass eine Mannschaft auf der Spielfläche für 4 Minuten reduziert wird: wenn ein 
Spieler, welcher gerade eine Hinausstellung oder eine Disqualifikation bekommen hat, vor der 
Wiederaufnahme des Spiels unsportliches Verhalten begeht, sich grob oder besonders grob 
unsportlich verhält. Soweit es sich bei der zusätzlichen Hinausstellung um die zweite oder dritte 
Hinausstellung handelt, bedeutet dies, dass der Spieler persönlich bestraft ist. 

Beispiel (einfache H):  Beispiel (2`+2`)    
Beginn der H-Zeit 18:20 Beginn der 1.H-Zeit 09:00   

Ende der H-Zeit 13:00 Ende der H-Zeit: 20:20 Beginn der 2.H-Zeit  09:00 

Eine weitere Hinausstellung wird als Reduzierung der Mannschaft bezeichnet und ist im 
Spielprotokoll unter dieser Rubrik - ohne Spielernummer - nur mit der exakten Zeit wie bei einer 
Hinausstellung einzutragen. 

Beispiel:   

3. Hinausstellung eines Spielers: 22:30   
Mannschaftsergänzung: 26:30  Reduzierung der Mannschaft: 22:30 

So ist automatisch nachvollziehbar, wer Verursacher der Reduzierung war.  

Die Hinausstellung eines Offiziellen wird in der im Spielprotokoll vorhandenen Rubrik notiert, 
wenngleich er nur Verursacher ist und er seine Funktion weiter ausübt. Gegen die Offiziellen einer 
Mannschaft sollte nur eine Hinausstellung gegeben werden.  

Persönliche Strafen (Verwarnungen, Hinausstellungen und Disqualifikationen), die von den 
Schiedsrichtern gegen Spieler oder Offizielle während der Halbzeitpause (einschließlich eventueller 
Verlängerungen) ausgesprochen worden sind, sind vor Wiederaufnahme des Spiels den beiden 
MVA sowie Zeitnehmer/Sekretär mitzuteilen. Der Sekretär nimmt noch vor Wiederaufnahme des 
Spiels die notwendigen Eintragungen im Spielprotokoll vor. 

Disqualifikation eines Spielers oder eines Offiziellen gemäß Regel 8:5 
bzw. 8:9 (Disqualifikationen ohne Bericht) 

Die Schiedsrichter müssen diese Disqualifikation dem Fehlbaren (Spieler oder Offiziellen) und 
Zeitnehmer/Sekretär durch Zeigen der "Roten Karte" anzeigen. Der Sekretär bestätigt diese 
Disqualifikation sitzend mit deutlichem Handzeichen und trägt sie in das Spielprotokoll ein.  

Disqualifikation eines Spielers oder eines Offiziellen gemäß Regel 8:6 
bzw. 8:10a-b (Disqualifikationen mit Bericht) 

Die Schiedsrichter müssen diese Disqualifikation dem Fehlbaren (Spieler oder Offiziellen) sowie 
Zeitnehmer/Sekretär durch Zeigen der „Roten Karte“ anzeigen. Ferner sind die Schiedsrichter 
verpflichtet, beide Mannschaftsverantwortlichen und Zeitnehmer/Sekretär unmittelbar über den 
Umstand zu informieren, dass es sich um eine Disqualifikation nach Regel 8:6 bzw. 8:10a-b mit 
schriftlichem Bericht handelt, Zu diesem Zweck zeigt der Schiedsrichter nach der roten Karte zur 
Information zusätzlich die blaue Karte. Der Sekretär nimmt daraufhin an der dafür vorgesehenen 
Stelle im Spielprotokoll einen entsprechenden zusätzlichen Vermerk (Ankreuzen an der 
entsprechenden Stelle in der Spalte „Bericht“) vor und vermerkt daneben in der vorgesehenen 
Rubrik den Spielstand zum Zeitpunkt der Disqualifikation.  
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Die Spielzeit  

Die Spielzeit endet mit dem automatischen Schlusssignal der öffentlichen Zeitmessanlage oder mit 
dem Schlusssignal des Zeitnehmers, wobei nicht die Länge des Signals, sondern dessen Beginn 
maßgebend ist. 

Die verbleibende Dauer der Halbzeitpause soll nicht auf der öffentlichen Anzeigetafel angezeigt 
werden oder muss jederzeit abzubrechen sein. 

Die Schiedsrichter allein entscheiden, ob die Spielzeit unterbrochen werden muss (Ausnahme: Pfiff 
durch Zeitnehmer) und wann sie fortgesetzt wird. Sie geben dem Zeitnehmer das Zeichen zum 
Anhalten (Time-out) mit drei kurzen Pfiffen und Handzeichen 15 bzw. dem Weiterlaufen der Uhr 
durch Wiederanpfiff. Die öffentliche Zeitmessanlage ist vom Zeitnehmer beim Zeichen der 
Schiedsrichter zur Spielzeitunterbrechung anzuhalten und beim Pfiff zur Wiederaufnahme des 
Spiels erneut in Gang zu setzen. Der Zeitnehmer gibt sitzend zu verstehen (durch heben der Hand), 
dass er die Entscheidung erkannt hat.  

Im Spielprotokoll wird in der betreffenden Halbzeit bei Team-Time-out die gespielte Zeit bei der 
beantragenden Mannschaft eingetragen.  

Bei Fehlen einer öffentlichen Zeitmessanlage (also bei Verwendung der Tischstoppuhr) ist nach 
einer Spielzeitunterbrechung beiden Mannschaftsverantwortlichen die gespielte Zeit bekannt zu 
geben.  

Ertönt das Schlusssignal, wenn ein Frei- oder 7-m-Wurf noch auszuführen ist oder der Ball sich nach 
einem solchen Wurf noch in der Luft befindet, muss dieser Wurf wiederholt werden. Das unmittelbare 
Ergebnis dieses Wurfs ist abzuwarten, bevor die Schiedsrichter (nicht der Zeitnehmer) das Spiel 
beenden.  

Der Zeitnehmer zeigt einen erzielten Treffer nach Anerkennung durch die Schiedsrichter sofort an 
der Anzeigetafel an und der Sekretär notiert unmittelbar danach diesen Treffer. Eine Person hat 
damit stets Blickkontakt zu den Schiedsrichtern, die selbst sofort die Anzeigetafel kontrollieren 
müssen. Fehler sind umgehend zu korrigieren, da Spielzeit und Spielergebnis stets korrekt 
angezeigt sein müssen, um Irritationen zu vermeiden. Im notwendigen Fall muss der Zeitnehmer 
sofort bei der nächsten Spielunterbrechung unverzüglich auf den Fehler hinweisen.  

Zwingendes Time-out bei einer Hinausstellung oder Disqualifikation  

Vor einer Hinausstellung oder einer Disqualifikation haben die Schiedsrichter verbindlich Time-out 
anzuzeigen. Der Zeitnehmer hält die Spielzeituhr an, wenn ein Schiedsrichter dies durch drei kurze 
Pfiffe und Handzeichen 15 anzeigt. Er setzt die Uhr in Gang, wenn ein Schiedsrichter das Spiel 
wieder anpfeift. Der Zeitnehmer gibt sitzend zu verstehen, dass er die Entscheidungen erkannt hat.  
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Die ordnungsgemäße Besetzung der Auswechselbank  

Im Auswechselraum dürfen sich nur die Auswechsel- und hinausgestellten Spieler sowie maximal 
vier Offizielle befinden. Die Verantwortung hierfür trägt nach Spielbeginn der 
Mannschaftsverantwortliche. Zeitnehmer/Sekretär haben die Schiedsrichter ab Spielbeginn bei der 
nächsten Unterbrechung über nicht ordnungsgemäße Besetzungen der Auswechselbank zu 
informieren. 

Bei Spielbeginn dürfen, wenn sieben Spieler auf der Spielfläche sind, pro Mannschaft höchstens elf 
Personen auf der Auswechselbank Platz nehmen: sieben Spieler und vier Offizielle. Es ist nicht 
möglich, diese Anzahl zugunsten von Spielern oder Offiziellen zu verändern. Während des Spiels 
kann sich die Anzahl der Spieler aufgrund von Hinausstellungen erhöhen oder sich um die 
disqualifizierten Spieler oder Offiziellen verringern. Disqualifizierte Spieler/Offizielle haben den 
Auswechselraum unmittelbar zu verlassen und dürfen anschließend in keiner Form mehr Kontakt 
zur Mannschaft haben.  

Die im Spielbericht eingetragenen Offiziellen haben analog der Reihenfolge der Eintragungen im 
Spielbericht die Buchstaben A bis D (als Umhängschilder) deutlich sichtbar am Körper zu tragen. 

Die Erteilung der Teilnahmeberechtigung  

Teilnahmeberechtigt ist, wer beim Anpfiff anwesend und in das Spielprotokoll eingetragen ist. Nach 
Spielbeginn eintreffende Spieler müssen vom Sekretär in das Spielprotokoll eingetragen werden und 
erhalten damit die Teilnahmeberechtigung. Nachträglich eintreffende Offizielle müssen ebenfalls im 
Spielprotokoll nachgetragen werden. Der MVA meldet solche Ergänzungen beim Sekretär an. Der 
Sekretär muss nunmehr umgehend im Spielprotokoll den Spieler/Offiziellen nachtragen.  

Der Mannschaftsverantwortliche ist dafür verantwortlich, dass nur teilnahmeberechtigte Spieler die 
Spielfläche betreten. Greift ein nichtteilnahmeberechtigter Spieler von der Auswechselbank aus ins 
Spiel ein, muss der Zeitnehmer sofort pfeifen und selbstständig die Uhr anhalten. Anschließend 
werden die Schiedsrichter über den Grund der Unterbrechung informiert.  

Der Sekretär trägt diesen Spieler im Spielprotokoll nach, sofern die maximal zulässige Anzahl von 
14 Spielern zuvor nicht bereits erreicht war. Er notiert ebenfalls die von den Schiedsrichtern 
ausgesprochene Strafe gegen den Mannschaftsverantwortlichen wegen unsportlichen Verhaltens 
(gem. Regel 4:3). 

Das Ein- und Austreten der Auswechselspieler  

Teilnahmeberechtigte Spieler dürfen die Spielfläche jederzeit und wiederholt über die eigene 
Auswechsellinie betreten, sofern die zu ersetzenden Spieler die Spielfläche verlassen haben. Dies 
gilt auch für den Torwartwechsel. Für den Torwart kann auch ein zusätzlicher Spieler (ohne 
Leibchen) eingewechselt werden, der jedoch nicht die Funktion eines Torwarts übernehmen darf. 
Ein Rückwechsel mit einem TW bzw. Feldspieler mit Leibchen kann durch jeden Feldspieler 
erfolgen. 

Die als Torwart eingesetzten Spieler einer Mannschaft müssen sich in der Kleidung farblich und im 
Design von der eigenen, der gegnerischen Mannschaft und den gegnerischen Torwarten 
unterscheiden. Dies trifft auch auf das zusätzlich übergezogene Trikot (Leibchen) zu. Die 
Schiedsrichter haben dies im Rahmen der Technischen Besprechung zu kontrollieren. Zieht ein 
(Feld-)Spieler ein zusätzliches Trikot (Leibchen) über, so muss seine im Spielprotokoll eingetragene 
Nummer sichtbar sein (z.B. übergezogenes Trikot durchsichtig oder ausgeschnitten und in der 
gleichen Farbe wie die beiden TW-Trikots dieser Mannschaft). Hier haben Zeitnehmer/Sekretär 
besonders auf den korrekten Wechselvorgang zu achten!  
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Fehlerhaftes Wechseln gilt bei Spielunterbrechung und Spielzeitunterbrechung gleichermaßen. Bei 
Verletzungen können die Schiedsrichter ausnahmsweise zwei teilnahmeberechtigten Personen der 
betroffenen Mannschaft die Erlaubnis erteilen, die Spielfläche bei einem Time-out zu betreten 
(Handzeichen 15 und 16), ausschließlich um verletzte Spieler ihrer Mannschaft zu versorgen. Haben 
sich gleichzeitig mehrere Spieler der gleichen Mannschaft verletzt, können die SR weiteren 
teilnahmeberechtigten Personen, bis maximal 2 Personen pro verletztem Spieler, erlauben, zwecks 
Versorgung die Spielfläche zu betreten. 

Bei fehlerhaftem Ein- und Austreten der Auswechselspieler hat der Zeitnehmer das Spiel sofort 
durch einen (lauten) Pfiff, und mit beiden Armen deutlich winkend, zu unterbrechen. Außerdem hält 
er sofort die Spielzeituhr an.  

Betritt ein Auswechselspieler in Trainingsjacke oder Aufwärmshirt (falsche Trikotfarbe) die 
Spielfläche, kommt es nur zur Unterbrechung des Spiels, der Spieler wird aufgefordert den Fehler 
zu korrigieren und das Spiel wird mit Wurf für die Mannschaft, die im Ballbesitz war, fortgesetzt. Dies 
gilt jedoch nicht bei einem zweiten Torwart auf dem Spielfeld (Spieler mit TW-Leibchen betritt 
Spielfeld, obwohl Torwart noch auf dem Spielfeld ist). Dies ist nach wie vor ein Wechselfehler. 

Für Freiwurfausführungen (oder –wiederholungen) nach Regel 2:4 (Freiwurfausführung nach dem 
Schlusssignal) gelten besondere Anweisungen bezüglich des Spielerwechsels. Abweichend von 
dem normalen Spielerwechsel darf nur die werfende Mannschaft einen Spieler auswechseln. Für 
die abwehrende Mannschaft besteht Wechselverbot. Der Versuch einzuwechseln, ist als 
Wechselfehler mit Nennung der Nummer des fehlbaren Spielers den Schiedsrichtern anzuzeigen. 
Ausnahme ist jedoch das Einwechseln eines Torwarts, wenn die Mannschaft zu diesem Zeitpunkt 
keinen Torwart auf dem Feld hatte oder wenn der Torwart der verteidigenden Mannschaft 
verletzungsbedingt nicht mehr spielfähig ist. Dann darf er nach ausdrücklicher Erlaubnis der 
Schiedsrichter ausgewechselt werden. In dieser Situation ist höchste Aufmerksamkeit von 
Zeitnehmer/Sekretär gefordert.  

Das kurzzeitige Verlassen der Spielfläche ohne Wechselabsicht (z.B. zum Trinken, Handtuch 
benutzen, etc.) bleibt auch außerhalb der Wechselmarkierung straffrei.  

Eine Ausnahme von der Strafe bildet auch das Verlassen der Spielfläche durch einen verletzten 
Spieler nach einer Spielzeitunterbrechung. Dieser darf nicht gezwungen werden, die Spielfläche 
innerhalb des Auswechselraums zu verlassen, wenn klar ersichtlich ist, dass eine Verletzung im 
Auswechselraum oder in der Umkleidekabine versorgt werden muss. Zudem können die 
Schiedsrichter gestatten, dass ein Auswechselspieler die Spielfläche schon betritt, bevor der 
verletzte Spieler diese verlassen hat, um so die Unterbrechung so kurz wie möglich zu halten. 

Bei Spielern, die während einer Hinausstellungszeit zu früh eintreten, beim Eintreten 
nichtteilnahmeberechtigter oder zusätzlicher Spieler sowie bei unberechtigtem provozierenden 
Betreten der Spielfläche durch Offizielle hat der Zeitnehmer das Spiel sofort durch einen (lauten) 
Pfiff, und mit beiden Armen deutlich winkend zu unterbrechen. Außerdem hält er sofort die 
Spielzeituhr an. 

Sofern Trikotnummern im Protokoll falsch eingetragen sind, erfolgt lediglich eine Berichtigung und 
keinerlei Bestrafung durch die Schiedsrichter. Ebenfalls erfolgt kein Ballwechsel. 
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Die Zeit der hinausgestellten Spieler  

Zeitnehmer/Sekretär müssen die aktuelle Spielzeit bei einer Hinausstellung von der angehaltenen 
Uhr ablesen. 

Beispiel (einfache H):  Beispiel (2`+2`)    
Beginn der H-Zeit 18:20 Beginn der 1.H-Zeit 09:00   

Ende der H-Zeit 13:00 Ende der H-Zeit: 20:20 Beginn der 2.H-Zeit  09:00 

Sofern die öffentliche Zeitmessanlage nicht auch für die Anzeige von mindestens zwei 
Hinausstellungen pro Mannschaft einschließlich der gleichzeitigen Anzeigen der betreffenden 
Spielernummer und Strafzeit  sowie der Möglichkeit der Anzeige der Bestrafung "2+2", eingerichtet 
ist, trägt der Sekretär die Zeit des Wiedereintritts und die Trikotnummer des hinausgestellten 
Spielers (bzw. bei Mannschaftsreduzierung) auf einem Zeitstrafenzettel (entsprechende Vordrucke 
stehen zum Download auf der Homepage des HV-Niederrhein bereit) ein (auch wenn aufgrund des 
nahen Spielendes keine Ergänzung mehr möglich ist), der für beide Mannschaften deutlich sichtbar 
über eine Vorrichtung auf dem Zeitnehmertisch auf der Seite des fehlbaren Spielers bzw. seiner 
Mannschaft aufgestellt wird. Der Heimverein ist für die Bereitstellung der Vordrucke und der 
dazugehörigen Ständer verantwortlich. Laminierte, mehrfach verwendbare Zeitstrafenzettel sind 
nicht erlaubt. Der Zeitnehmer prüft vor dem Aufstellen die Eintragungen. Dieser Zeitstrafenzettel 
wird nach Ablauf der Hinausstellungszeit wieder entfernt (die Zeitstrafenzettel sind allerdings bis 
nach dem Ende des Spiels durch Z/S aufzubewahren).  

Beide Anzeigemöglichkeiten (öffentliche Zeitmessanlage und allgemein einsehbarer Zettel) dürfen 
nicht parallel oder wechselnd angewendet werden. Bei einer „2´+ 2´“ - Strafe kann die öffentliche 
Zeitmessanlage nur dann verwendet werden, wenn dies entsprechend (s. obiges Beispiel) 
eingegeben werden kann.  

Die Mannschaft ergänzt sich in eigener Verantwortung ohne zusätzliche Aufforderung oder 
Erlaubnis durch den Zeitnehmer.  

Dieser kontrolliert die Hinausstellungszeit und mit dem Sekretär das korrekte Eintreten. Bei zu 
frühem Eintreten bzw. Ergänzen muss der Zeitnehmer sofort pfeifen und die Uhr anhalten. 
Offensichtliche formelle Fehler des Sekretärs sind nach Signal des Zeitnehmers mit den 
Schiedsrichtern zu korrigieren (fehlerhaft ausgefüllte Zettel nicht während des laufenden Spiels 
ändern, da dies zu Missverständnissen führen kann).  
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Team-Time-out je Mannschaft pro Halbzeit der regulären Spielzeit  

Anzahl Team-Time-out  

Im Bereich des HVN hat jede Mannschaft während der regulären Spielzeit (Verlängerungen also 
ausgenommen) Anspruch auf insgesamt drei Team-Time-outs.  

Pro Halbzeit sind nur zwei Team-Time-outs möglich. Zwischen zwei Team-Time-outs einer 
Mannschaft muss der Gegner mindestens einmal im Ballbesitz gewesen sein.  

Jeder Mannschaft stehen insgesamt 3 grüne Karten mit einem Format von etwa 15 x 20 cm zur 
Verfügung, die mit T1, T2, bzw. T3 nummeriert werden. 

Für die erste Halbzeit muss jede Mannschaft ihre „Grünen Karten“ mit den Nummern 1 und 2, für 
die zweite Halbzeit die Karten Nummern 2 und 3 vorhalten, sofern die Mannschaft in der ersten 
Halbzeit nicht bereits mehr als ein Team-Time-out erhalten hat. Für den Fall, dass die Mannschaft 
in der ersten Halbzeit zwei Team-Time-outs erhalten hat, erhält sie somit für die zweite Halbzeit nur 
noch die Karte Nummer 3.  

In der zweiten Halbzeit gibt es jedoch noch eine Besonderheit:  Innerhalb der letzten fünf Minuten 
(z.B. ab 55:00 bzw. 35:00 oder 45:00 bei Jugend) der regulären Spielzeit ist nur ein Team-Time-
out für jede Mannschaft erlaubt. 

Beantragung/Durchführung eines Team-Time-out 

Jede Mannschaft ist selbst für die Bereitstellung der „Grünen Karten“ verantwortlich. Die 
dazugehörigen Ständer werden vom Heimverein gestellt. 

Ein Mannschaftsoffizieller der Mannschaft, die ein Team-Time-out beantragen will, muss die 
„Grüne Karte“ vor dem Zeitnehmer auf den Tisch legen / ihm übergeben. Dazu ist es dem 
Offiziellen erlaubt, die Coachingzone zu verlassen. (Bei Fehlen eines Offiziellen darf auch ein Spieler 
der Mannschaft das Team-Time-out beantragen!). 

Eine Mannschaft kann ihr Team-Time-out nur beantragen, wenn sie in Ballbesitz ist (Ball im Spiel 
oder bei Spielunterbrechung). Unter der Voraussetzung, dass die Mannschaft den Ballbesitz nicht 
verliert, bevor der Zeitnehmer pfeifen kann (in diesem Falle ist die „Grüne Karte“ der Mannschaft 
zurückgegeben), wird der Mannschaft das Team-Time-out umgehend gewährt.  

Der Zeitnehmer unterbricht erst nach Feststellung des korrekten Ballbesitzes sitzend durch ein 
(lautes) akustisches Signal das Spiel und stoppt die Uhr. Dann hält er die „Grüne Karte“ hoch und 
deutet mit gestrecktem Arm zur beantragenden Mannschaft. 

Die Schiedsrichter bestätigen jetzt das Team-Time-out (ausgestreckter Arm zeigt zur beantragenden 
Mannschaft). Erst dann startet der Zeitnehmer eine separate Stoppuhr zur Kontrolle des Team-
Time-out und der Sekretär trägt dieses im Spielprotokoll bei der beantragenden Mannschaft in der 
jeweiligen Halbzeit ein.  

Die Zeit des Team-Time-out soll nicht auf der öffentlichen Anzeigetafel angezeigt werden. Sowohl 
die Toranzeige sowie die bereits gespielte Spielzeit müssen jederzeit während des TTO sichtbar 
sein. Die „Grüne Karte“ wird von Zeitnehmer bzw. Sekretär am Tisch auf der Seite der 
beantragenden Mannschaft aufgestellt und bleibt dort für die Dauer des Team-Time-out.  

Während des Team-Time-out halten sich die Mannschaften und Offiziellen in Höhe ihrer 
Auswechselräume auf, innerhalb und/oder außerhalb des Spielfeldes. Beide Schiedsrichter 
begeben sich zügig zur Mitte des Spielfeldes, gleichen kurz ihre Aufzeichnungen ab und begeben 
sich anschließend zur Abstimmung kurzfristig an den Zeitnehmertisch. 
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Vergehen während Team-Time-out haben die gleichen Folgen wie Vergehen während der Spielzeit 
(IHF-Erl. 3 zu den Spielregeln). Es ist ohne Bedeutung, ob sich die Spieler auf der Spielfläche 
befinden oder außerhalb; bei unsportlichem Verhalten ist eine Hinausstellung möglich.  

Nach 50 Sekunden zeigt der Zeitnehmer durch ein akustisches Signal an, dass das Spiel in 10 
Sekunden fortzusetzen ist (IHF-Erl. 3). Dieser Pfiff kann allerdings entfallen, wenn beide 
Mannschaften vor Ablauf der 50 Sekunden spielbereit sind. Der Pfiff nach 60 Sekunden kann auch 
entfallen, wenn beide Mannschaften spielbereit sind oder wenn die Spielbereitschaft unmittelbar 
bevorsteht.  

Das Spiel wird entweder mit dem Wurf wieder aufgenommen, welcher der Situation bei Gewährung 
des Team-Time-out entspricht oder - wenn der Ball im Spiel war- mit einem Freiwurf für die 
beantragende Mannschaft an der Stelle, an der sich der Ball bei der Unterbrechung befand. Mit dem 
Anpfiff des Schiedsrichters setzt der Zeitnehmer die Spielzeituhr in Gang und hält erst jetzt die 
separate Stoppuhr an, um die Länge der TTO-Zeit zu kontrollieren.  

 

. 

 

  
 

gezeichnet gezeichnet 
Peter Monschau Andreas Caris 
TK-Vorsitzender Schiedsrichterwart 
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